Pressebericht, 21.11.2007, Stichwörter: Metropolregion – Rhein-Neckar – Schach –Karpow – Schachakademie – Hockenheim – Wissenschaftspreis – Jugend 
-----------------------------------------------------------------------

Ein Tag in der Metropolregion Rhein-Neckar mit Anatoli Karpow
Wissenschaftspreis Schach wird an Dr. Roland Grabner verliehen

Auf Einladung von Manfred Lautenschläger, Aufsichtsratsvorsitzender der MLP AG, kommt der mehrfache russische Schach​weltmeister Anatoli Karpow am 30. November 2007 in die Metropol​region Rhein-Neckar (MRN). 200 Schachfans können Anatoli  Karpow mit jeweils einer Begleit​person in der MLP-Zentrale in Wiesloch live und kostenlos erleben und mit etwas Glück sogar persönlich gegen ihn antreten. 

Vor Ort wird der Großmeister per Los selbst darüber entscheiden, wer neben geladenen Gästen im Simultan-Match gegen ihn zum Zug kommt. Teilnahmeberechtigt sind Jugendliche und junge Erwachsene aus der gesamten MRN im Alter zwischen 14 und 23 Jahren mit jeweils einer Begleitperson. Bewerbungsschluss ist Montag, 26. November 2007. Die Gewinner werden per Mail benachrichtigt. Die Teilnahmekarten für den Event werden nach Eingang vergeben. Bei mehr als 200 Anmeldungen entscheidet das Los. 

Mit Anatoli Karpow geht die Veranstaltungsreihe „Ein Tag in der Metropolregion Rhein-Neckar mit …“ in die zweite Runde: Nachdem im Juni 2007 über 800 begeisterte jugendliche Tennisfans aus der ganzen Metropolregion Rhein-Neckar den Weltklassespieler Andy Roddick live erleben durften, kommen diesmal die Schachfans auf ihre Kosten. Anmeldung: www.m-r-n.com/anatolikarpow. Bei dieser Gelegenheit wird sich Karpow auch ins Goldene Buch der Stadt Wiesloch eintragen.
Zuvor vergibt die Karpow-Schachakademie Hockenheim den von der MLP AG gestifteten Wissenschaftspreis Schach, der fächerübergreifend für die beste wissenschaftliche Arbeit zum Thema Schach ausgeschrieben wurde. Erster Preisträger ist der Österreicher Dr. Roland Grabner, der zu Intelligenz und Fachwissen forscht und hierbei sein Augenmerk auf die Domäne Schach gerichtet hat. Der Psychologe lehrt an der ETH Zürich. Dem Expertengremium, das die Dissertation Grabners unter 13 Arbeiten quer durch alle Wissensgebiete auswählte, gehörten u. a. Großmeister Dr. Helmut Pfleger und Prof. Jochen Musch von der Universität Düsseldorf an. Dr. Matthias Koch von der Universität Bonn spricht die Laudatio.
Die Veranstaltung steht unter der Schirmherrschaft des baden-württembergischen Finanzministers Gerhard Stratthaus, der zu den geladenen Gästen aus Wirtschaft, Politik und Schach spricht. Den Auftakt macht „Schachkönig“ Hendrik Hoffmann aus Wachenheim an der Weinstraße mit markant humoristisch-skurillen Worten, für das musikalische Programm sorgt der Ladenburger Andreas Benend am Piano.

Durch die Zusammenführung von Unternehmen und Schachvereinen aus der Metropolregion erhofft sich die Karpow-Schachakademie eine Beschleunigung der Ausweitung der „Schachregion Rhein-Neckar“. Punktuell setzen die Vereine bereits jetzt schon Akzente, seien es das Projekt „Schach an Mannheimer Kindergärten“ des SK Mannheim-Lindenhof oder auch das „Schach-Camp“, das die Karpow-Schachakademie mit mehreren Vereinen der Region und dem Racket-Center Nussloch in allen Schulferien veranstaltet. Ganz im Zeichen der Aktivitäten steht der erste „Runde Tisch der Schachregion Rhein-Neckar“, zu dem am Nachmittag die Präsidenten der Schachverbände, Vertreter der Sportregion Rhein-Neckar sowie die Vorsitzenden der Bundesligavereine geladen sind. Der Präsident des Deutschen Schachbundes, Prof. Robert von Weizsäcker wird ebenso dazu stoßen.
(Dr. Markus Keller – Geschäftsführer / Presse, 21.11.2007)
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